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Carthaunen auff die Daͤniſche Batterien .

lͤlketen
in der

len

Echäutz.

Iſchuß
geld⸗
auff

yhr .

Füngl.
Mlordnüg
llflicche⸗
Waſens.

zůd dar⸗ 1. Uhr Nachmittage die Chamadle ſchlagen ließ/
offcapi/ und zu capituliren verlangete / welches ihm auch

— — —
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Den 24 . kam der Reſt des Geſchutzesan / und
wurden noch 3. Stuͤcke auff der Engliſchen

Batterie gepflantzet . Die Daͤnnen machten an

ihrer Seite eine ziemliche Breche , und thaten um
die Feinde zu erſchrecken einen falſchen Anfall .

Den 25 . ward mit dem Schiſſen fortgefahren /
und noͤthige Anſtalt gemacht die Gallerien uͤber

die Graͤben zu bringen / worauff der Feind um

zugeſtanden / und in der Nacht dahin geſchloſſen
ward / (1) . daß das mittelſte Bollwerck den fol⸗

genden Morgen ſolte eingeraumet / und ( 2. ) die

Guarniſon / ſo auß 1200 . Mann beſtund/ mit

ihrem Gewehr und Bagage nach Limmerick

convoyiret werden / von Koͤnigl. EngliſcherSei⸗

te waren ungefehr 150 . Mann davor geblieben
und bleſſiret : Und nahm hiemit der Feldzug die⸗

ſes Jahres ein Ende / und begaben ſich allerſeits

hohe Officirer mit ihren Trouppen in die Win⸗

ter⸗Quartier : der General Major von Ginckel

mit ſeinen Trouppen nach Kilkenny / der Gene⸗

ral Lieutenant Douglas nach Mallingar / und

der Herꝛ von Gravenmoer in Korck und

Kinglal , der Graf von Solms aber war nach
London gegangen / und den 17 . daſelbſt angelan⸗
get . Der Irriſche General Sarstild wolte zwar

den letzten Ort mit einem dager von 150 . Mañ

entſetzen/ kamaber zu ſpaͤte/ ließ alſo viele Oerter
auff dem platten Lande anſtecken und verwuͤ⸗

ſten / und begab ſich darauff auch in die Winter⸗
Quartier .

Sonſten hat auch der General dieut . Douglas
die Caſteele Bahen und Rea , ſo mit 1oo . Mañ

beſetzet waren / eingenommen / und die Beſatzung
zu Krieges Gefangenen gemacht . Es hatte auch

ein Corpo von 4000 . Irriſchen einen Anſchlag
auff eine Frontier -Stadt Ballyboy , bey welcher
eine neue Schantze auffzeworffen / und mit 5.

biß 6. Compagnien beſetzt war/ ſie wurden aber ſo
uͤbel empfangen / daß ſie mit Verluſt von zo0.

Mann ſich wieder zuruͤcke ziehen muſten . Das

Krieges⸗Schiff Breda hergegen / ſo indem Hafen
von Korcklag / und mit oo . Mañ und 7o . Stuͤ⸗
cken verſehen war / ſprang durch ein Ungluͤck in

die Lufft/ dergeſtalt / daß die meiſte Mannſchafft /
auchzugleich 24. Irriſche Offleirer / ſo in Korck

waren gefangen worden / nebſt dem commandi⸗

renden Schiff⸗Capitain Taart todt geblieben .
Damit nun auch das Kirchenweſen wieder

beſtellet wuͤrde / ſo haben Se . Koͤnigl. Maj . D .

Marsh zum Biſchoff von Cashel, Teniſon zum

Biſchoff von Clogher, Digby Biſchoff von El⸗

phin , King , Biſchoff von Londonderry / Vigors
von Ferns, Fitz Gerald von Clonfort und Cloyd
von Killala ernennet . Die Koͤnigl. Comiſſarii

in Irrland aber lieſſen unter andern Reglemen⸗
ten / des KoͤnigreichsAuffnehmen belangende / ein
Edict wider die Außfuͤhrung der Wolle publici⸗
ren / mit dem Abſehen / damit die Einwohner
durch dieſes Mittel veranlaſſet wuͤrden ſie ſelb⸗
ſten zu verarbeiten / und dergeſtalt ſich der ihnen

faſt angebornen Nachlaͤſſigkeit zu entſchlagen .
Den 1. Decemb . ward abermal eine Procla -

mation wider die Papiſten public gemachet / des

Inhalts / daß / weil derſelben unterſchiedene ſich
taͤglich in Dublin ſehen lieſſen / auch in ſtar⸗
cker Anzahl des Nachts zuſammen kaͤmen/ hier⸗
mit befohlen wůrde/ daß alle der Paͤbſtl. Religion
Zugethane / ſo in den zen letztverwichenen Mo⸗

nathen in Dublin oder den Vorſtaͤdten keine

Haußhaltung gefuͤhret/ ſichbinnen 48 . Stunden

nach ihren Wohnungen oder zum wenigſten 50 .

Meilen von Dublin begeben/ und wider die Un⸗
gehorſatne als Spionen und Friedens⸗Scoͤrer
procediret ſolte werden . Dergleichen auchwi⸗

der alle Papiſten / ſo nach dem 14 . Decemb . an⸗

her kommen / und uͤber 49 . Stunden verziehen/
und bey dem Lord Major ſich nicht angeben/
oder ihrer mehr dañ 5. Tags oder Nachts zuſam⸗
men kaͤmen/ geſchehen ſolte / es war aber dieſe
Proclamation faum geſchehen/ ſo entdeckte man

einen groſſen Verrath derſelben / Krafft deſſen ſie
Vorhabens waren / die Stadt Dublin an 4 .

Orten zugleich in Brand zu ſetzen / und die Pro⸗
teſtanten daſelbſt umzubringen ; die Außfuͤh⸗
rung beſtund darin / daß der General Sarstild

ſich ſolte diſſeits dem õhanon ziehen/ ſo wuͤrde die

Militz von Dublin ſich bald der Orten hinbege⸗
ben/ und ſie indeſſen Gelegenheit haben / die Stadt
gemachlich in Brand zu bringen / wenn jedweder
von ſeinem eigenen Hauſe anftenge/ und wuͤrden

ſie dann / indem die Proteſtanten geſchaͤfftig ſeyn
wuͤrden/ ihre Guͤter zu retten / ſtarck genug ſeyn
ſie alle zu toͤdten : Dieſe Sache ward durch eini⸗

ge Schreiben / inſonderheit eines von einer Frau⸗
ens⸗Perſon / Mad. Hoegan an ihren Mann / ei⸗

nen Oberſten in der feindlichen Armee / entde⸗

cket / welche in der Grafſchafft Kildar nebſt eini⸗

ger Proviſion von Saltz / Meel und Taback / ſo
die Dubliniſchen Papiſten an ihre Freunde in

der feindl . Armee abgeſchicket/ auffgefangen und

der Regierung zu Dublin eingeliefert worden :

Worauff gedachter Papiſten bey z00 . angegrif⸗
fen/ und inſonderheit die Mad . Hoegan zu Rede

geſetzet ward / ſo auch ihre Schreiben nicht leug⸗
nete / wannenhero ſie ingeſamt den 19 . Decemb .

in Begleitung 4 . Compagnien und 9. Faͤhnlein
Fußvoͤlcker auß Dublin weg/ und wieder durch
die Sherifs der Grafſchafften biß an dendhanon

gebracht worden / wobeneben die Koͤnigl. Regie⸗
rung eine Proclamation abkuͤndigen ließ/ daß
gemeldte jetzt weggebrachte Perſonen von nun

an / ſo lange der Krieg waͤhren wuͤrde/ ſich weder

in Dublin noch einigem Ort/ ſo unter Sr . Koͤn.
Maj Gehorſam ſtuͤnde/ antreffen laſſen/ oder im

wiedrigen Fall / als Spionen und Veraͤchter

Sr . Koͤ. Maj. Befehlen gehalten werden ſolten .

Gaſchichte in den vereinigten
Niederlanden .

Bald im Anfange des Jahres waren in der

Provintz Holland einige Differences we⸗

gen des Herꝛn Benting , welchen Ih . Koͤnigl.
Maj . von Engeland zum Grafen von Portland
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1316 Beſchreibung
1690 . lund folgends zu einem Mitgliede von demOber⸗vorgekommen/ ) auſſer den bekanten Erempeln 10.

Hauß inEngeland declarirt hatten ; und weiln der Penſionarien von Werck von Amſtadain /
05

man ſich deſſen Ankunfft in Holland eheſtens verund von Solte von Schiedam / als welche allen
ſahe/ auch dabey keichtlich erachtete / daß er in derſ wegen ihres Geburts⸗Orts aus der Verſam,

DleStadt Verſamlung der Staaten von Holland ſeine lung ausgeſchloſſen worden / in Ihr. EdlGroß
Amſterdã Stelle nehmen wuͤrde/ ſohat die Stadt Amſter⸗ Moͤg. Regiſtern gefunden wůͤrden / daß ſolche
wil ihn von dam ſich dawider zu ſetzen angefangen / aus Ur⸗ Perſonen / ſo in Eide / Dienſt und Gege ſtän,

der Ver⸗ ſäachen/ daß in einer gewiſſen Reſolution der den/ von ihrerVerſamlung ausgeſchloſſen ror ,

e Herren Staaten von A0 . 4) 86 . 7. Mart . auß⸗ den ; ſo waͤren dannoch Burgermeiſter und

außſchleſ⸗ druͤcklichundeinmůͤthiglich reſolviret worden / Rathder Meinung / daß davon vorher zurcden

ſen . daß hinfuͤro niemand in nur gedachter Staaten waͤre/ indem dergleichen / als vorgemeldter relo .

von Holland und Weſt⸗Frießland Verſamlung lutionund den Grund⸗Geſetzen der Regierung
Ihre Urſa⸗ ſerſcheinen ſolte / ſo jemand anders mit Eyde / gantz zu wider ſeyende/ ſeit der Zeit memaln Ih.
chen warũle

Gage oder Tractament verpflichtet waͤre/ als Groß⸗Moͤg. angemuthet worden / vielwenſget
demſelben / von dem er zu der Tagefahrt geſchi⸗von Ihr . Groß⸗Moͤg . ſolte zugeſtanden ſeyn
cket worden / daß auch ein jedweder / ſo zu der Ta⸗ worden / Perſonen / welche in Dienſt / Cage und

gefahrt erſcheinen moͤchte/ ſich davon mit einem Eid von jemand anders (und / wie in dieſem
Feal /

Eyde purgiren ſolte ; daß auch keine Anzeigung ſeiner andern Souyerainitaͤt ) in ihre Verſam ,
gefunden wuͤrde / daß man jemals von dieſem lung zu admittiren / und ihrer deliberationen
Geſetze abgetretten waͤre/ wol aber in dem Gegen / theilhafftig / auch ihnen die hoͤchſtimportanten
theil / daß Ihr. Edle Groß⸗Moͤg .allezeit dieſer atfairen und Geheimnuͤſſen von dem Stggt

Meinung geblieben / und der kundamentalen ſelbſt bekannt zu machen .

Niederlaͤnd. Geſchche

reſolution angehangen / wie zu fehenaus dem] Hergegen haben die
K

jenigen / ſo den to . Jun . 1655 . bey ihnen relol⸗

viret worden / belangende die Perſon des Herꝛn

Henrich von der Capelle zu Ryllel ,vondem da⸗

mals geſaget worden / daß er unter die Staͤnde

des Landes Cleve ſolte verſchrieben ſeyn worden /
und daher Ihr . Edl . Groß⸗Moͤg. aus Funda —
ment der natuͤrlichen Urſachen / nicht vermein⸗
ten in der Verſamlung von Ihr . Hoch⸗Moͤg.
(wievielmehr in Ihr . Edl. Groß⸗Moͤt. ) admil⸗

ſible zu ſeyn . Als auch die Herren Deputirte
von den Staͤdten und Lande den 6. Oct . 16863.

vintz / und derowegen gnugſam qualiticiret waͤre
kut

Oerren von der Rilter lketh
ſchafft und andern Staͤdten angefuͤhret/ daß kdſe

gleichwol der Herꝛ Benting ein unlaugbares Siidkeh

Glied der Ritterſchafft und Edelen dieſer P 5Aehdh,

in der Verſamlung Ihr . Groß⸗Moͤg. zuconti⸗

nuiren / auch daher ſie allerſeits ſehr befrembde/ Jyn h

daß an Seiten Amſterdam deßhalb Dilput er, ſichg,

reget wuͤrde /nachdemmahl er Ihr . Koͤn. Moj.
von Engelland in Dero Zuge dahin albitiret/
jetzthoͤchſtged. Ihr . Koͤn . Maj . gemeldten Zug
auch nicht vorgenommen / als nach geſchehenet

bey der Generalitaͤt proponirt hatten / daßzu
fol./ COonmnunication und einmuͤthiger und vol

ge Ihr. Hoch⸗Moͤg . relolutionen vom 16 . Jan . kommener Bewilligung derſelben / auch weiln
und 12. Apr . 1624 . niemand ohne Unterſcheid Ihr . Hoch⸗Moͤg. hiezu mit ſo conliderabler al⸗

der Perſonen in hochgem . Verſamlung Ihr . tiſtence concurriret / in Erwegung/ daß ſelbiges/
Hoch⸗Moͤng . erſcheinen koͤnte / welcher einigem
Außlaͤnder mit Eide/ Pflicht / Dienſte oder Gage
zugethan waͤre/ und die Herren Deputirtedieſer
Provintz ſolcher propoſirion auch beygepflich⸗
tet / auch ſolches Ihr . Edl. Groß⸗Moͤg. den 27 .

Nov . des gemeldten 1663 . Jahrs hinterbracht
haͤtten/ ſo haͤtten dieſelbe es ihnen nicht allein

gefallen laſſen / ſondern waͤren auch der Mei⸗

nung geweſen / daß von ihrentwegen noch ernſt⸗
lichere inſtantien und devoiren zur Erneuerung
und punctuellen Obſervantz gemeldten Geſe⸗
tzes in der Generalitaͤt (ſelbſt in regard ihrer
Bundsgenoſſen ) gethan und angewandt ſolten
werden ; nicht weniger waͤre im Jahr 1643 . bey
der Laſtruction der Herren Deputirten zur Ge⸗

neralitaͤt von wegen dieſer Provintz Artic . z. feſte
beſchloſſen worden / daß allda niemand zu dieſer
Bedienung auß der Provintz Holland und

Weſt⸗Frießland ſolte cormmittiretwerden/ wel⸗

cher in jemand anders Eide / Gage und Dien⸗

ſten waͤre/ als der Provintz Holland und Weſt⸗
Frießland / oder einigen danden derſelben . Und
obwol ſeit der vorgemeldten relolution vom 7 .

Mart . 1y8s. keine außdruͤckliche relolutionen

mehr ( ſo viel den Burgermeiſtern und Rath iſt

ſo es gluͤcklich von ſtatten gienge / nicht wenig zu

Feſtſtellung und exercitio der wahren Chrifll
chen Reformirten Religion / ſotvol in gedachten
Reichen / als in dieſen und andern Laͤndern/ in,
gleichem zu Befoͤrderungder allgemeinen Ruhe
in der Chriſtenheit / und Erhaltung der Freyheit
und Wolſtandes dieſes Staats ins beſonderge⸗
deyen wuͤrde ; daß auch/ wie beſagte expedition ,
durch Gottes wunderbahre Schickung / unter

der klugen conduite hoͤchſtged . Sr . Maj . von

Groß,Britannien / ſolchen Succels gehabt/ wie
aller Welt bekandt / dieſer Staat Anfangs nicht

anders geurtheilet haͤtte / als daß ſelbiges
in der Warheit ein genauer und feſteres Vet,

buͤndnuͤß ſelbiger Reiche mit dieſem Staat / zu
wege bringen muͤſte/ und ſelbiger dadurch deſto

geſchickterwerden koͤnte/ die boͤſen delleins , wo⸗

mit dieſe zͤnder durch ihre Feinde bedrohet wur⸗

den/ zu verhindern . Wie dann auch die Erfaht ,

nuͤß bezeuget/ daß dadurch der Feind in der That
waͤre gezwungen worden / von allenGraͤntzen die⸗

ſes Staats abzuweichen ; auch das wveitere Ab⸗

ſehen Ihr . Hoch⸗Moͤg. durch den Succets der
allgeineinen Waffen in der That ſo weit zůhoffen
und zu erwartenwaͤre / daß man in kurtzem die

Con .

—
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eehre/ der theuer erkaufften Freyheit und Wol , richtetworden / vor keine fremde expedition zn

fahrt des lieben Vatterlands / auff einen feſten haltenzuͤber dem waͤre es in Anſehen Sr . Maj .

Fuß geſezetwerde ſehenz
nwann nur nicht dieſer von Groß⸗Britannien / welcher den Hn. Gra⸗

Staat ſelbſten in Zwitracht und Uneinigkeit fen von Portland zu beſagten Dignitaͤten erha⸗
untereinander verfiele/ wodurch allein ein ſogu⸗ben / als Capitain und Admiral General der

tes Werck fruchtloß koͤnte gemachet werden . VereinigtenNiederlanden / und Statthalter und
Da auch gemeldter Hr . Grafe von Portland Capitain General dieſer Provintz / gantz ein an⸗

Sr .M gj. in dieſer cpeditionbeygewohnet
uñders / alsmit andern frembdenPrintzen undPo⸗

alle Gefahr und Unfall / ſo dabey vorgegangen / tentaten ; die Erhaltung ſolcher Dignitaͤten
mit außgeſtanden ;ſo haͤtten die Herren der Rit,von den Regenten dieſes Staats koͤnte nichts

terſchafft und Edelen / wie auch die gemeldete anders als Vortheil / wie auch eine gute Harmo⸗

Herren Deputirte von den relpectiys Staͤdten nie und Correſpondenꝛ zwiſchen andern Po⸗
nicht anders davor halten koͤnnen

/ als daß Ihr . tentaten und dieſem Staat erwecken / undwaͤre

Groß⸗Moͤg. als die alle heroiſche Thaten jedes folgends zu wuͤnſchen daß dle Einwohner die

mal nach Wuͤrden zu recompenliren getrach⸗ ſer ͤnder / mehr und mehr Zůtritt an andern

tet / nicht wuͤrden unterlaſſen haben/ nit Zuthun Orten finden moͤchten / damit ſie Gelegenheit
aller Glieder / den gemeldten Herꝛn Grafen von haͤtten dieſen Staat mit denſelben feſter zů ver⸗

Portland / beyſeinem Eintrit in Dero Verſambinden / und capabler zu me achen/ den jenigen / ſo
lung / mit aller civiliraͤt / Guͤte undDanckbar⸗ihnen uͤbel moͤchten wollen / zuwiderſtehen , Ver⸗

keit anzunehmen und zu begegnen ; und dannen⸗meinten alſo die Herren der und

hero ſich gar nicht einbilden koͤnnen / daß/ an Edlen / wieauch die gemeldete Herren Depu⸗
ſtatt ihre Danckbarkeit zubezeugen / Ihr . Edl . tirte der relpoctiy Staͤdte / daß die bißher ange⸗

Groß,⸗Moͤg. auch die geringſte Gedancken be⸗ fuͤhrte Urſachen mehr dann lutlilant waͤren/ ih⸗
kommen koͤnnen / um ihm im

891
denſre Gedancken auff einmal abzulencken / um

Sitz in der Ihr . Groß⸗Moͤg . mehrgem .Herꝛn Grafen von Portland die Set⸗

zn nehmen / der Sr . Edl . als einem warhafften ſion in Ihr . Edl. Groß⸗Moͤg . Verſamlung zu
Gliede der Ritterſchafft zukommt / und alſo ihn 5 das jenige hergegen / ſo in vorgedachter
von der Regierung dieſer Provintz außzuſchlieſ , uͤberlieferten relolution allegiret worden/ nicht

ſen / bloß auß der Urſache / daßgem. Hr . Graf võ der Krafft und Wuͤrckungſey/ die vorgebrach⸗

von Portland durch den Succel ls vongemeldeter te Urſachen zu vernichten / nachdem / wann man

expedition , und um ſelbige/ ſoviel muͤglich/ noch die relolution von Ihr . Edl. Groß⸗Moͤg . voln

mehr und mehr zu befordern / von Sr . Koͤn. 7 . Mart , 1586 . wol anſiehet / befunden kan

Maj . zur Graͤfl . Dignitaͤt ſind erhoben worden . werden/ daßes in Anſehung der ordinait erſchei⸗
Eben als ob Ihr . Edl. Groß⸗Moͤg . dieſe gute nenden niemal practicabel geweſen / und uͤber
8 leid / und viel eher geneigt waͤren / an dem als aboliret / oder anderwerts zu dem vorfal⸗
ſtatt ſolchemehr uñ mehr durch encouragirung lendencal unicht zu appliciren / muͤſſe gehalten
und Antreibung der jenigen à/ ſo das ihrige wol werden / dann was das erſte belanget/ gnugſam
dabey verrichtet / und noch ferner contribuiren kund / daß obwol dierelolution ein allgemein

werden / zu befoͤrdern ͤihnendie Luſt dazu zu be⸗ Verbott in ſich begreiffe / daß niemand in der Veꝛ⸗
nehmen/ undden Fortgang voneinem ſo heilſa , ſamlung vonEu. Edl. Groß⸗Moͤg. erſcheinen
men Werck vor der gantzen Chriſtenheit ins ge⸗ ſolte/ ſo in Eid / Pflicht und Dienſten von je ,

mein / und dieſem Staat ins beſonder / zu hin⸗ mand anders / als von welchem er zu dem Land⸗

tertreiben . Taggeſchicket war / und dahero ein jeder / ſo auff
Es waͤre von alten Zeiten her unter denen ſelbigem erſchien/ gehalten ſeyn ſolte/ ſich mit ei⸗

von Adel und vornehmen militairen Perſonen nem Eide zu purgiren ; maſſen deſſen unangeſe⸗
gebraͤuchlich geweſen/ ſich auſſer dandes und in hen / von alten Zeiten her / in Ihr . Groß⸗Moͤgz.
fremden Dienſten durch genereuſe und tapffere Verſamlung Perſonen / welche in Eid / Pflicht
Thaten in renommẽe zů ſetzen / aber niemahls und Dienſten von andern Collegien / als von

erhoͤret/ daß die Prærogativen / die ſelbige durch welchen ſie zum Land⸗ Tagedeputiretſind / nicht

ſolche Thaten/ esſehdaͤßfie zu Hertzogen / Gra⸗ weniger auch die anderer Herren Vaſallen / ja

fen/ Ritterlichen oder andern Dignitaͤten ſind er⸗ ſelbſt Außlaͤndern Eid / Pflicht und Gehorſam
hoben worden / und in ſolchem Tegaud einigen geleiſtet / gekommen ſeyn/ und annocherſcheinen :
Eid oder Pflicht gethan haben / ihnen die Vor⸗Uber diß wuͤrde derEid / in vorbeſagter relolu⸗

rechten und Dignitaͤten ſolten haben be⸗ tionin Anſehung der ordinairement erſcheinen⸗
nehmen koͤnnen/ welche ſie vorhin in ihrem Vat/ den / nicht abgenommen/ waͤre auch / ſo viel

terlande beſeſſen / und daß alſo dieſelbe / an ſtatt den Elteſten unter ihnen emilf kelk abge⸗
geehret zuwerden / ſolten degradiret / und vor nommen worden / ſondernder jenige Eyd/ ſo bey

Frembdlingeinihremeigenen Batterlande mͤſ⸗ Ihr . Edl . Groß⸗Moͤg . fundamentalen reſo⸗

ſen gehalten werden : Dieſes haͤtte auch in gegen / Iution im Jahr 178r. feſt geſtellet worden/ wuͤr⸗

waͤrtigem Fall um ſo viel mehr ſtatt / weil die [ de beobachtet ; Es ſey auch gantz wahrſchein⸗
borgemeldte expedition ,ſo durch die Beyhuͤlffe lich/ daß ſolcher ohne Unterlaß von der Zeit an

Ihr . Hoch⸗Moͤg. Waffen und mit einem heil⸗Jabgeleget worden / ohne daß man in Anſehung

der
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gung der

Argumen⸗
ten der
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der ordentlich erſcheinenden Glieder einige re

flexion auff vorbeſagte relolution vom Jahte

1586 . gemachet haͤtte/ vielweniger daß man
nie von ſolcher relolution abgegangen waͤre/
wie in vorgemeldter reſolutionder Hnn. Bur⸗

gertneiſter und Rath der Stadt Amſterdam
geſetzet wuͤrde / nach dem ſich nicht fuͤnde / daß
in dein Verſtande / wie ſolche alda angefuͤhret/

jemahls es in voͤllige obſervantz gebracht wor⸗

den . Wann auch ' die relolution vom Jahre
1586. gebuͤhrend ſolte appliciret werden / ſo muͤſte
conſiderirt werden / daß ſelbige vornehmlich

dahin / entweder auff gewiſſe Zufaͤlleſelbiger Zeit,
welche nachhero nachgeblieben / ſchienen zu re⸗—

RHectiren / oderaber auff ſolche Perſonen zielete /
die wegen ihrer charge in Ihr . Edl . Groß⸗
Moͤg . Verſamlung in Eid / Pflicht und Tracta⸗

ment der Staͤdte waͤren / und folgends ſich an

dern / es ſey um gleichmaͤſſige chargs zu verſe⸗
hen/ oder auff andere Weiſe / nicht koͤnten verbin⸗

den / oder auchauff Miniſtres , oderdie derglei
chen functionbekleideten ; ſelbiges waͤre nun in

den damahligen Zeiten noͤthiger geweſen / weilen

damahls die Miniſtres ſo ordentlich nicht als

nachhero beſtellet worden / ſondern dazu oͤffters
ptacticirende Advocaten / die ihren Eid an dem

Hof von Juſtitz hatten abgeleget / und andere

dergleichen employitet worden / wowider auck
aus eben den Urſachen Ihr . Edl . Groß⸗Moͤg .
reſolution vom 21 . Decemb .1619. Providiret :

Nicht weniger waͤre auch A0 . 1658. auff derglei⸗
chen Miniſtres , als man damahls wegen Beey
digung der ordinair comparirenden auff den

Zuſammenkunfften deliberiret / auff andere

comparirende aber wegen der Relolution von

Ao. 1586. nicht reflectiret worden . Hiebene
ben waͤre noch zu conſideriren / daß/ wenn offtge⸗
dachte Relolution von A0 . 1586 . mitbringet /

daß niemand / der in Eid und Pflicht von jemand
anders iſt/ denn des jenigen / von welchem er ab

geſchicket worden / in der Verſamlung erſcheinen
ſolle/ dieſelbe gantz nicht auff die Herren von der

Ritterſchafft und Edelen zu appliciren / weilen

dieſelbe vor ihre eigene Perſon in der Verſam
lung erſcheinen / und von niemand geſchicket
werden / als in regard von den Deputirten der

Staͤdte geſchiehet . Ferner muůͤſte auch ein Un

terſcheid gemachet werden zwiſchen außwerti
gẽ/ ſo in frembden Dienſten ſind/ und in der Ver⸗

ſamlung erſcheinen wollen / und den jenigen/ die

allbereits darin erſchienen ſind/ und zugleich in

andern Eid / Gage und Tractamentſich begebẽ.
Die allegirte relolution Ihr . Edl. Groß⸗M .

von dem 10 . Jun . 1655 . und 27 . Nov . 1663. in⸗

16 . Jan . und 12 . Apr . 1624 . wie auch die alle⸗

girte inſtructionder Herren Ihr . Edl. Großm .
Deputirten zur Generalltaͤt / kͤnneallhier keines

weges in contideration komen . Dieweil von den

reſolutionen Ihr . Hochm . und dem jenigen/ ſo
bey ihnen vorgegãgen / oderauch von den relolu⸗

tionen J . Edl . Großm . um einige Unordnungẽ

8 ſch

werden auff die Derſamlung Ih⸗Edl.Gtoßtn .
Auch die Geſetze / ſo Ihr . Edl. Großm ,gutbeft,
den/ in der Generalitaͤt ſtatt zu haben/ die Glie⸗
der von Ihr . Edl. Groß Moͤg. nicht koͤnnenob.⸗
ligiren ; und dieſes um ſo viel mehr/ dieweilnin
vielẽ Theilen ein groſſer Unterſcheidzwwiſchender
Verſamlung von Ihr . Edl . Großm . und der
von Ihr . Hoch⸗Moͤg. zu machen iſt .

Das angefuͤhrte Exempel von dem Herm
Henrich von der Capelle zu Ryſlel , beweiſtt
nichts / weiln ſelbiger Herꝛnoch lange nach dato
der gemeldeten reſolution in Ihr . Hoch. Moͤg

Verſamlung erſchienen : man finde auch nicht /
daß die reſolution der Genetalitaͤt inlimuet /
viel weniger durch eine re olution vonJ. Hoch,
Moͤg. contirmiret und werckſtellig gewachet
worden . Zugeſchweigen / daß die gemeldete relo⸗

lution Ihr . Edl . Groß⸗Moͤg . beſage/ daßdie
vornehmſte motiv dieſer reſolution geweſen/
umzu verhindern / daßvorgem . HerꝛvonderCe⸗
pelle nicht moͤchte bey den Sachen / ſo damals

mit dein Churfuͤrſten von Brandenburg abzu
thun waren / weil er deſſen Vaſall geweſen / em⸗

ployiret werden .

Wann man auch die Retroacta , und tygs

vorher paſſiret /nachſehen wolte ; ſo wuͤrdeman
in der Generalitaͤt viele contraire Exempelffn,
den ; und unter andern / daßder von Deelen

unter die Staͤndevom Stifft Coͤlln eingeſchrie⸗
ben / und nichts deſto weniger wegen der Ritter ,

ſchafft von Ober⸗Yſſel committiret geweſenz in,

gleichem der Hr. von Tꝰickelo unter die Staͤn⸗
de von Bentheim eingeſchrieben / und dennoch

wegen eben derſelbigen Provintz in der Generg ,

litaͤt erſchienen ; und noch anjetzo der Herꝛ von

Preuſtingen / ſo jaͤhrlich bey den Staͤnden von

Muͤnſter verſchrieben wird / anjetzo wegen der

Ritterſchafft von Ovet - Vſſel den Platz im Col⸗

legio der Admiralitaͤt von der Maaſe bekleidet .

Es ſey auch dieſes in andern Provincien ſeht
gemein / und der Vatter des jetzigen Heren von

Zalck / ſo 20 . Jahr her ein Glied der Muͤnſtet
Staͤnde geweſen / ein Glied der Staͤnde vono⸗

verYſſel worden / auch der Herꝛ von Kreytin .

den von Muͤnſter ; nicht weniger der Henꝛ von

Palſterkamp , wie auch der Herꝛ von Didemheh
de in Gelderland und unter die Staͤnde von

Cleve gerechnet . AufßgleichmaͤſſigeWeiſe wä
ren in der Provintz von Frießland / Staͤdt und

Landern / verſchiedene Herren in der Regierung
zugelaſſen / die zugleich unter die Staͤnde von

Oſt⸗Frießland gezehlet wuͤrden .

Und was die Provintz Holland ins beſonder

gleichem die relolurion Ihr . Hochm . von demf belanget / ſo ſey notoriſch / daß einem jedenund

folgends auch denen von der Regierung züge,

laſſen und vergoͤnnet/ kehen von unterſchiedenen
Souverainen zu beſitzen / und deßhalben ihnen

Eyd/ Gehorſam und Gewaͤrtigkeit abzuſtatten.
Und wann man die diſten der Herren von den

Ritterſchafft und Edelen nachſehen wolte/ fe

wuͤrde man befinden / daß unterſchiedene Edele

dorten einzufuͤhren/ keine illation koͤnne gemacht und andere an fremder Regierung theilhafftth
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Wie dann gegenwaͤrtiger Herꝛ von

Obdam verſchiedene Jahre aneinander / wie⸗

wol er ein Glied vorgemeldter Orden / unter die
Staͤnde vonBentheim jaͤhrlichverſchrieben uñ

erſchienen . Ausallen dieſen Urſachen dann

haͤtten die gemeldeteHerren von der Ritterſchafft
und Edelen / wie auch vorgemeldte HerrenDepu⸗
tirte von den relpectiy Staͤdten einmuͤtiglich

ſich declariren muͤſſen/ daß ſie keine Urſache

haͤtten/ warum dem Hn . Grafen von Port⸗
land die Seſſion in Ihr . Groß . Moͤg. Ver⸗

ſamlung zu continuiren ſolte geweigert wer⸗

den / und bereit ſeyn wuͤrden / in den bey hoͤchſt⸗

gedachter Verſamlung fuͤrfallenden Sachen /
mit ihm zu conteriren : Und erſuchten die

Herren Deputirte der reſpectiv Staͤdte die

Herren Deputirte der Stadt Amſterdam / ein

gleichmaͤſſiges zu thun / auch damit keine veſtigia
von dieſer Sache moͤchtenuͤberbleiben / offt ge⸗

meldete reſolutiones auß den Noteln remo -

viren zu laſſen / oder ihre Herren Principalen
dazu zu dilponiren / oder doch von einem und

dem andern rapport an ihre Herren Principa -
len zu referiren / von denen ſie des Vertrauens

waͤren / daßſie nicht gaͤntzlich von ihnen dilcre⸗

piren wuͤrden .

Deſſen alles ungeachtet ſeyn die Herren De⸗

putirte der Stadt Amſterdam auff ihrer Mey⸗
nung beſtanden / mit Bezeugen / daß weilen die⸗

clutiõ ſes abſolut eine Veraͤnderung in der Regierung
nach ſich zoͤge / auch von denen Stuͤcken waͤre/
da Vermoͤge der Landes⸗Ordnungen keine

Uberſtimmung gelten koͤnte / ihre Herren
Principalen unſchuldig wolten ſeyn an allem

Unheil und inconvenientien / die hierauß mit

der Zeit entſtehen koͤnten / wolten auchalles das

jenige / was Zeit der Anweſenheit vorgemeldten
Grafens von Portland in Ihr . Groß⸗Moͤg.
Verſamlung verhandelt oder relolviret wuͤrde

weꝛden / vor null undnichtig halten / denunciirten
dabeneben / daß ſie die Deputirte / um zu bezeu⸗

gen / daß die Stadt Amſterdam den Nahmen bey
den Nachkommen nicht habenwolle / daß ſie bey
Admittirung des Hn. Grafen von Portland /
einig Theil gehabt haͤtte/ expreſſe Ordre haͤtten /

auß der Verſamlung ſtehendes Fuſſes zu gehen/
ſo lange vorgemeldter Herr Graf von Portland
erſcheinen wuůrde / undlediglich den Penſionari⸗

um der Stadt allein hinterlaſſen wuͤrden/ um zu

hoͤren und zu ſehen was vorgehe . Wider welche

Proteſtation aber die Herren von der Ritter⸗

ſchafft und Edele / ingleichen die Herren Depu⸗
tirte der Staͤdte Dordecht /Harlem / Delft /

deiden / Gouda / Roterdam / Gorrichen / Schin⸗

dam / Schoonhoven / Brtele / Alemar / Horn/
Enckhuyſen / Edam / Monnickedam / Meden⸗

blick und Purmerent / ihre Reproteſtation und

Gegenantwort ihnen relerviret .

Es war auch noch eine andere diflicultaͤt von
der Stadt Amſterdam movirt / betreffende die

Nomination der Schoͤpffen von Ainſterdam /

welche ſonſtem dem Stadthalter der Provintz
Holland und Weſt⸗Frießland pflag zugeſandt

—

Denckwuͤrdiger Geſchichten . 1319

zu werden / um auß den Nominirten gewiſſe zu

erwehlen ; vorjetzo aber ged . Stadt davor hielt /

daß ſie nicht gebunden waͤre/ indem Se . Koͤn.

Maj . auſſer dandes waͤre/ erwehnte Nomina⸗

tion ihme zuzuſenden / ſondern vielmehr dieſelbe
dem Provincial Hof von Holland / als welcher

bey ſo geſtalten Sachen dazu befugt waͤre/ gebuͤh⸗
re . Dieſes war allbereit in dem verwichenen

Jahre moviret / jeno aber noch mit mehrerm ge⸗

trieben / indem ſich Rath und Gerichten zu Am⸗

ſterdamauff ihre Privilegien berieffen / die Her⸗
ren Staaten von Holland und Weſt⸗Frießland
aber / als denen mehrgem. Nomination zuge⸗

ſandt war / ſolche nichts deſtoweniger Sr . Koͤn.

Maj . zuſandten / Se . Koͤnigl . Maj . auch alle⸗
girte / daß in der Ihnen als Erb⸗Statthalter der

Provintz Holland ertheilten Commiſſion gant

keine Meldung geſchaͤhe/ die Klection in Dero

Abweſenheit von dem Provincial - Hofe vorzu⸗

nehmen / und daher vermuthlich ſey / daß die

Staͤdte der ſtricten Oblervan dergleichen Pri -

vilegii ſich begeben/ und ſolches um ſo viel mehr/
weil 2. Jahre nach erhaltener Conumiſſion , A.

1674 . Ih . Edl . Groß⸗Moͤg . dem Provincial -

Hofe alißtruͤcklich unterſaget / daß ſelbiger ſich
mit keinen Politiquen Sachen bemengen ſolte ;

hierbeneben aber verſicherte / daß Sie nicht ge⸗
meint waͤren/ jemands /

Eunin G1155
Amſterdam und dero Einwohner Privilegia
und Gerechtſatne zu kraͤncken. Es iſt aber alles 3 —
den 2. 12 . Martü durch oberwehnte Herren te beygele⸗

Staaten von Holland und Weſt⸗Frießland in get .

der Guͤteabgethan / und / was die Schoͤpffen be⸗

langet aus denen 4 . Nominirten / und ihnen
zwar/ jedoch durch ſie Sr . Koͤn. Maj. gedachter
maſſen zugeſandten / vonSr . Koͤn. Maj . ſieben

erwehlet / und ſolche Ihr . Edl. Groß Moͤg. wie⸗

der zugeſchickt worden .

Den 24 . Mart . ward in Holland ein Placar

1690 ,

wegen des hunderten Pfennigs von allen Obli⸗

gationen / deib⸗Renten/ Einkuͤnfften in der Oſt⸗
und Weſt⸗Indiſchen Compagnte / Haͤuſern/
Laͤndereyen/ Zehenden/ Fiſchereyen u. ſ. w. pu⸗

bliciret / deſſen Helffte den l . May / die andere

Helffte den 1. Aug. und zwar ſo wol von eines

jedweden tractament als Mitteln ſolte bezahlet
werden / doch außgenommen Se . Hoh . und De⸗

ſcendenten von Printz Wilhem von Naſſan / in⸗
gleichem von dem erſten Termin die Gemein⸗

ſchafften der Ritterſchafft undStaͤdte/ auchKir⸗
chen⸗Guͤter; daß auch der/ ſo mehr an Obliga⸗
tionen / als ſeiner Perſon nach bezahlen muͤſte/ võ
der Perſonal Quotiſation ſolte frey gezehlet
werden . Es wurde auch der Her : von Herms ,
kerck als Extraordinair - EHVYoyé nach demKaͤi

ſerl . der Herꝛ von Amerongen nach dem Daͤn .
und der Herꝛ von Hairen nach dem Schwed .

Hofe zu gehen ernennet . In ged . Monat

Martio wurden auch die Poſtmeiſter der vor⸗

neinſten Staͤdte von Holland in den Haag ent⸗

botten / wegen Abſchneidung aller correſpon⸗
dence mit Franckreich / nachdem Exempel von

Oie Poſtẽ
nach
Franckr .
werdenlliirte

Engeland / Spanien / und anderer Allüirten / zu Neaboe

han⸗
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F3dandein / doch war wenig apparence , daß dieſe
Sache zu dem ge ſichren skeng gelangen wuͤrde.

Von der groſſen Zuſam mleukänff der hohen
trten in dem Haag iſtſchon in den Krlegs⸗

Geſchichten mit Franckreich gedacht worden .

Auff den 16 . 26 . Apr. ward in den faͤmtlichen
Vereinigten Niederlanden ein allgemeiner
Danck⸗ und Bet⸗Tag AüſgeſcheſſkimümSeie
dem BEren vor bißherige Abwendung der

0indlichen Gewalt zu dancken / und um fernern
Segen dero abgedrungenen Waffen zu bitten .

Den 30 . April wurden in dem Haag nach

jaͤhrlicher Getonhetzdie Meybaͤume mit aller⸗

hand praͤchtigen Zierathen gepflantzet / von wel⸗

chen der jenige / ſo zu Ehren Sr . Koͤn .Maj. von
gepflantzet. Groß , Britannien auffgerichtet war / die Devi⸗

ſe hatte : Atavi Reges & Claris Dextera Fa -

ctis . Vor Ihr . Maj die Koͤnigin : Quæ Ma -

xima ſemperDicetur Nobis , & erit quæ Ma -

xima ſeniper. Vor die Herten Gen . Staaten :

Vox omnibus una . Vor die Herren Staatẽ von

Holland und Weſt⸗Frießland : RectoresDeus

& Rerum 3 5105
eſſe Magiſtros . Vor den

Hochfuͤrſtl. b„Sratthalter von
Orleßl

and /
Fuͤrſten von we Forti Pectorè & Armis .

Vor deſſen Gemahlin : O Digno conjunct.à Vi - ſe

lo.Vor dẽ Fůrſten von Waldeck . Fatna ingens ,

ingentior Armis . Vor den Burgermelſter Kole,
als Obriſten der Bůrgerſchafft Agmenagens .

Den 13. May bekamen Ne0b rder Je

Martinets ,Schoͤpffe von Sluys in Flandern wegen ge⸗

fuͤhrtercorreſpondencè mit dem Koͤn. Frantz.
Miniſtte Monſ . Louvois , und darin gethanem
Vorſchlag die Stadt Sluys in Feuer zu ſeyen/
oder in der Frantzoſen Haͤnde zu bringen/ inglei⸗
chem die Inſuln Blanckenburg Cadſant⸗Waſ
chern / Tedos und Zierickſee unter Frantzoͤſ.
Contribution zu bringen oder in Brand zu ſeẽ /
ingleichem Cornelius Roeland / Schipper von

Sluys buͤrtig/ mit welchem Martinet daruͤber
communication gepflogen / ihre End. Urtheil /

dergeſtalt daß NMartinet durch den Hencker er⸗

wuͤrget/ hernach geviertheilt / und das Haupt
auff einen Pfahl geſtecket/ Roeland aber auff—

gehenckt werden / und ſein Coͤrper an dem Gal⸗

gen haͤngen bleiben ſolte : Welches hernach den

16 . May an beyden exequiret worden . Und

hatten twar dlefelbe auch den Obriſt⸗Lieutenant

Palm und den Qnartiermeiſter Bollers als Mit⸗

wiſſende dieſer Verraͤtherey angegeben / es ſeynd
aber dieſelbe unſchuldig / und den folgenden1z .
Octobt. vermitte

Rebeblicuenc⸗
Sentenzz loßge⸗

ſprochen worden . Den Jun hatte der Hr .
von Goͤrz / Hochfürſtl. Heſſen⸗Caſſeliſcher Ab⸗

geſandterbey denen Herren Gen . Staaten Au⸗

dience , deſſen Anbringen war / um die Ratiti⸗

cation der juͤngſtgemachten Alliance mit Ihr .
Hochmoͤg. auszuwechſeln / und verlangete
Commiſſarien zu abſonderlichen Conterencen.

Den 25. Aug. kam der Herꝛ de la Tour Sr .
Koͤn. Hoheit des Hn . Hertzogen von Savoyen
Abgeſandter in dem Haag an / und hatte den

folgenden 13. Sept . bey Ihr . Hochmoͤg. Au⸗

Beſchreibung Oich

dience ,in welcher er ihm f
er der erſte Minilter waͤre / den

zu dero Durchl .

Principalen um

miſſarien / vol 9105 Sache
zit conferiren .

indem die Gerichte einen R

geſchehener &

be / und noch ruffen ſolte/ daß
ſondern er die Entleibung ver

daß ſie Sonntags darauff den⸗

von den Pachtern Peter von

mit aller Gewalt anfielen /

Sept . drey Comp . ?
aus dem Haag geſchickt ware

zu maintenixen / und hernach

von neuem in vol

keinen effect hatte / weil das

— — —— — —

ſelbſtengratulkterdoß

Verſaml 00 abſchicketen/ ſnotl
ficirte anbe ey dievon Sr . Koͤn . Hoheit gefaſt
Kriegs⸗Relolution wider Franckreich/ kſuchte
zugl leich Ihr . 15g. Nahme

us
ſiines Hean

iſtence , und bat um Com .

weiter mit ihnen

1

In ged . Monat Se ptemb . entſtund zuRo,)
terdam ein gefaͤhrlicher e des Poͤbels/

Beinhaͤndler Corne⸗
lius Koſterman, wegen in einem Handggemenge

nalobing eines
Anton Kerty, ſo

nebſt einigen Pachtern der Weine ihmket075
marmen und ſeinen bey ſich habenden Camerg⸗
den ein Faͤß lein Wein / ſo ſie vor ihr Geldgekauf

fet / abnehmen wollen / den 16. Sept ent haupten
laſſenz welches dann den Poͤbelſehr verdroßfn
was ſie am allermeiſtel zunruhig machte / war /

daß ungeachtet von den Freunden des Delin⸗

quenten gebeten worden / mitder executionnoch
eine Zeitlang einzuhalten / die Juſtit dennoch

fortge ilet / daß al ſo kein perdon , wann felbiger
gleich haͤtte koͤnnen zuwege gebracht werden/ſtakt
gefunden ; Hierzu kam / daß der Scharfftichter
das Murren des Volcks hoͤrende die executtion

ſehr ungluͤcklich verrichtete / und mit 6. oder ).

Schlaͤgen kaum das Haupt abtrennen koͤnnenz

uͤber dem hatten ſie vernommen / daßein tom ,

melſchlaͤger / ſo mit in gedachter Compagnte ge⸗

weſen /am Tag der Enthauptung geruffen hge

alles dann den Poͤbel in ſolche H ſißte/

derten / und alles darin verhandene Gutzn

nichte macheten / daher ſich dieſer ſowol als die

andere retiriren muͤſſen/ war

den g. 18. Sept . durch ein Edict des Magiſtrats Schn

wieder geſtill et / undkamen Dienſtagsden 9.19,Pelwäöt
Reuter indie Stadt / welche

Fußvolckabgeloͤſet wordẽ . Ob nun wol dergeſtalt
alles geſtillet zuſeyn geſchienen / ſo trug doch der

Poͤbel wider den Haupt⸗Offtcirer Jacob Zullen

von Nievelt , ſo Koſterman auff Begehren det

Pachter gefangen nehmen laſſen/ einen bittern

Haß/ und ſch
1050demnach die Sacheden z Oll Slhe

le Flamme auß / und zwat war ahgen

ged . Officirer 0 Tag vorher nach dem Haggſnuach
gegangen ; ward aber dieſen Mittag wieder er⸗ wal

wartet / da dann einige des Poͤbels albereit an

dem Thor ſtunden / und / hier kommt der Blut ,

hund/ der Moͤrder von Koſtermannen / ihm zu⸗

rieffen /
ihnen

ihm auch nach biß inſeinHauff
allwo ſich beytauſend Menſchen verſamleken

dergeſtalt / daß vor noͤthig geachtet ward einige

Soldateſque dahin zu ſenden / welches doch

ederl . Geü
—

— 169⁰1 „Se. ⸗Ko oͤn Hoheit
70

nicht Koſterman ,

richtet : Welches

Seypt, eines
derSl Vauß

esgaͤnizlich plüͤn

d aber Montags

n/ umm die Pachter
durch 160 . Mañ

Afflht
Nöſiäch
In Mgt

illg

Volck je langer
7
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ren / in Erwegung ſie kein ander Mittel ſehen
den Haß des Volcks zu ſtillen / offerirten ihm
auch eine Stelle in den groͤſten Collegiis in dem

Haag ; als der Herren General Staaten /
dem Rath von Staaten oder andern / wozu

aber der Officirer nicht lauten wolte / giengen
alſo wieder zuruͤck nach dem Rathhauſe und

begunten indeſſen etlicheSteine unter die Sol ,

daten zu fliehen. Worauff dieſelbe nach vor⸗

blind / und weil jene mit Stein werffen fort⸗

fuhren / endlich ſcharff unter ſie ſchoſſen / wor⸗

durch etliche toͤdtlich blelliret woꝛden / uñ deßhalb
die Menge ſich zwar zuruck / doch nicht nach

Hauß begab / ſondern 3. Stuͤcken Geſchuͤtz
von den Waͤllen holeten / und gegen die Thuͤre
des Officirers pflantzten / auch damit Feuer un⸗

ter die Soldaten gaben / welche ſo fort nach
dem erſten Schuß ihre Poſten verlieſſen : Ob

nun wol der Magiltrat etliche Buͤrger⸗Com -
pagnien auffziehen laſſen / auch ſelbſten den

Poͤbel abzuſtehen / ermahnet / ſo war doch al⸗

les vergebens / ſondern ſie verharreten dar⸗

auff / den Officirer zu haben / oder ſein Hauß
in den Grund zu ſchieſſen ; wie denn auch das

letztere nicht anders erfolgete / denn es ward

die gantze Nacht auff das Hauß geſchoſſen / und

muſte der Officirer es verlaſſen / und des

Morgens fruͤhe mit ſeinen Soͤhnen ſich in Sol⸗
daten ⸗Habit aus der Stadt machen : Der

Poͤbel hergegen richtete eines von den Stuͤcken

gerade auff die Thuͤr des Hauſes / welche dann

in einem Augenblick zerſplittert ward / worauff
das Volck hauffen weiſe hinein trung und alles

zerriß/ und in Stuͤcken ſchlug / endlich auch ein

jedweder mit nahm/ was ihn gut duͤnckte : Nach
verrichteter Pluͤnderung fieng man des Mor⸗

gens um 9. Uhr an das Hauß einzubrechen /
und ward damit denſelben und folgenden Tag
dermaſſen fortgefahren / daß nicht dasgering⸗
ſte ſtehen blieb : Die folgende Nacht funden ſich
einige Maͤnner und Frauen vor dem Rathhau ,

ſe / und begehrten vorged . Tambour und einige
andere Gefãgene / nicht ohne groſſe Bedrauung /
loß zu haben/ welches / als es verwilltget ward / ſo

hiengen ſie den Tambour die Trummel um den

Halß / und lieſſen ihn ſolche durch die gantze
Stadt ſchlagen. Des Morgens um 10 . Uhr/
kam wiederum eine groſſe Menge Maͤnner und

Weibervor das Spinn⸗Hauß / und begehrte / daß
man die daſelbſt Geſeſſene loß laſſen moͤchte / ſo
ebenfalls / wiewol nicht ohnegroſfe Verletzung der

Juſtia, geſchehẽ: Ein anderer Hauffen lieff aus⸗

waͤrts nach des Offic. Garten / alwoſie das koͤſtl.
che Spiel⸗Hauß niederworffen / ſelbſten auch die

Baͤume und Weinſtoͤcke mit den Wurtzeln auß
dem Grund herauß riſſenzindeſſen entſtand ein

Soldaten abzuhalten ; weil aber die Burger⸗
meiſter gefraget worden / ob ſie ſelbige einlaſſen

wolten / und dieſe mit nein geantwortet / ſo wur⸗

den die Thore geſchloſſen / ungefehr um 1r1. Uhr
verfücgten ſich die Burgermeiſter auff das Rath⸗
hauß / und naͤchſt geſchehener EEmahnung an
das Volck / um ſtille zu ſeyn/ thaten ſie ihnen zu

wiſſen / daß ſie die Stelle des Officirers vacantz
erllaͤret / und den PrælidentSchoͤppen Jacobf

her erzangener nochmahliger Warnung erſtllch ¶Beier auff ein Interim zum Offieirer geſetzet/ biß⸗
ein anderer erwaͤhletwuͤrde werden . Es wurde
auch geredet / daß man noch eines gewiſ⸗
ſen Schoͤppen Hauß pluͤndern wuͤrde / wo wi⸗

der ſich aber die Buͤrgerſchafft einmuͤthiglich
ſetzte / mit Bedrauung / daß ſolchesKoͤpffekoſten

wuͤrde : Wie dann ohnedas / weil die An⸗

ſtiffter ihren Zweck erreichet hatten / desPoͤ—
bels Hitze allbereit gebrochenwar : Des Son⸗

tags lieff wieder ein Geruͤchte / daß man das

Trauer⸗Wapen von des Officirers Tochter

auß der Kirchen holen wuͤrde / welches aber

ie Burgermeiſter alſobalde wegnehmen lieſſen/
um fernern Auffſtand zu vermeiden / und ward

endlich alles zur Ruhe gebracht / und folgends
den 16 . Octobr . die Stelle des Officirers dem

Herꝛn J. M. de Braauw , Alt, Büurgermeiſter
und Rath der Stadt Roterdam / auffgetra⸗
gen .

Ein gleichmaͤſſiger Auffſtand wolte ſich auch
zu Harlem in gedachtem Monat hervor thun/
in dem daſelbſt vermittelſt eignen Placats den

18 . Jul . das Toback⸗Trincken auff der Straſ⸗
ſen / den Waͤgen / Schuyten / in den Poſt⸗
Haͤuſern / bey Zimmer ⸗und Maͤurer Arbeit /

oder auch ſonſten an Orten / wo Torf / Hen /
Flachs oder andere leichtbrennende Materien

befindlich / beyStraffe von ſechs Caroliner Gul⸗
den war verbotten / das Verbott aber wentg
reſpectiret worden / daher der Haupt⸗Offici⸗
rer Mr . Adrian Bakker veranlaſſet ward mit

Hand anzulegen / und gedachte Exceſſen mit

Gewalt zu hemmen / unter andern aber den

2 . Octobr . einen jungen Menſchen deßhalb
in Straffe nahm / und weil er nichts zu be⸗

zahlen hatte / ihm den Rock außziehen lteß . Der
Poͤbel aber rottirte ſich zuſammen / drang auff
des Officirers Hauß / und zwang ihn nicht al⸗
lein den Rock / ſondern auch alle deßhalb biß⸗
her eingenommene Straffen herauß zugeben /
unterließ indeſſen auch nicht ſein Hauß anzuta⸗
ſten / die Fenſter auszuwerffen / und andern

Muthwillẽ zu veruͤbẽ; dergleichen auch an einigẽ
Mitgliedern des Magiſtrats veruͤbet worden .

Die Burgerſchafft aber ergriff eilends die Waf
fen/ und verfuͤgte ſich an die Orte / wo die Ge⸗

fahr am meiſten ſich eraͤugeteʒauchward zu meh,

Geruͤchte/ daß wiedrum einige Reuter und
Soldaten angezogen kaͤmen / worauff ſie
alſobald das Stuͤcke / womit ſie des Of⸗

Theatri Europæi DreytehenderTheil.

rer Sicherung von der hohẽ Obrigkeit ein Regi⸗
mentzu Fuſſe von Torhay , von ungefehr 700 .
Mann / und eine ziemlicheAnzahlRentereydahin

abgefertigetzwelche dann ein ſolchesAnſehen ha
Ttt tt ten/

ſtaͤrcker ſich allda verſamlete ; und giengen zwar ficirers Thüre zerſchmettert hatten / nach dem 1650 .
alle 4. Bürgermeiſter zu gedachtem Haupt⸗Delfer Thore fuͤhrten / und mit altem Eilſen⸗
Officirer / nt Erſuchung / einAmpt zu religni/werck luden / um dadurch die ankommende

Und koſtet
Muͤhe ſel /
bige voͤllig
zu daͤmpf⸗
fen .

Neueer
Auffſtand
in Harlem .
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Verbott

ſchen
Franckr ,

derComer⸗
eien zwi⸗

un Span .
wird wol 3 8

oblervirt , Spanien die Commercien allezeit wiſchen den

Erecution Den 21 . Jan . wurdenzu Ath 2. Frantz . De⸗
iweyer lerteurs auffgehangen / weil ſie die Magazynen
Frantzöſ . daſelbſt wollen in Brand ſtecken/ ſolches aber ei⸗
Deſerteurs

ten / daß niemand ſich weiter etwas mercken

laſſen dorffte .
Den 3. Octobr . hatten die Chur⸗Mayntziſ .

Geſandten bey Ihr . Hochm. Audience , derer

Anbringen war / daß ſie von Dero Principalen
abgeſchickt waͤren / dem Congrels der hohen Al⸗

lürten beyzuwohnen / auch zuzleich die Hand⸗
lung auff dem Rhein zu reſtabliren / und daher
Ihr . Hochm . erſuchten allen Fleiſſes zu concur⸗

riren .

Den zo . dito iſt der Herꝛ von Beverning / ein
Herꝛ von groſſen Meriten / bey dem Staat von

Holland / und ehemaliger erſter Plenipotentia -
rius bey dem Niemaͤgiſchen Frieden ; nachdem

er ſich eine Zeither der publiquen affaires ent⸗

ſchlagen / auff ſeinem Hauſe zu Lockhorſt To⸗

des verblichen .

Denz . Novemb . kam das Magazyn in dem

Haag hinter der Kloſter - Kirchen in Brand /
und wurden viele der nahgelegenenHaͤuſer durch
das Pulver / wiewol deſſen zu allem Gluͤck nur

wenig darinnen geweſen/ ſehr beſchaͤdiget/ auch

der Auffſeher gemeldten Magazyns toͤdtlich ver⸗

wuttidet .

Im Monat Decembr . kam der Graf No⸗

ſtitz bißheriger Kaͤiſerl. Abgeſandter an den Koͤs

nigl . Schwed . und Daͤniſchen Hoͤfen in dem

Haag an / um von dar nach dem Kaͤiſerl. Hof
zu gehen. Ingleichem kam der Grafvon Ti⸗

rimont iind Marquis de Caſtel Moncayo , ſo
als Enyoyé von Spaͤnien dem Schluß des 20.
jaͤhrigen Stillſtands beygewohnet / den 15. Dec .

an / um mit Ihr . Hochmoͤg. Deputirten in ge⸗
meinen Angelegenheiten zu conteriten .

Geſchichte in den Spaniſchen
Niederlanden .

Ashbier verharrete der Marq . de Guaſtanaga
auff dem den . Nov . des vorigen Jahrs pu⸗

blicirtẽ Verbott der Com̃ercien zwiſchẽ denSpa⸗
niſchen und Frantzoͤſ. Unterthanen / ungeachtet

man Frantzoͤſ. Setten dagegẽ allegirte / daß beh
den vorigen Kriegen zwiſchen Franckreich und

Unterthanen waͤren frey geblieben . Und weil

diſſeits auch inſonderheit geklagt worden / daß die

Contributionen in demluͤtzenburgiſchenund der

Grafſchafft Chiney zu vielfaͤltig gefordert wor⸗

den / ſo verſprach derſelbe / daß hinfuͤro die Fran⸗
toͤſ. Unterthanen nicht mehr als nut einenm ſel⸗
bige abſtatten ſolten⸗

nem dritten Deſerteurentdeckt hatten / der es dẽ

Gouverneuroffenbahrete / und mit 400 . Thlr .
belohnet ward / auchdavor ſich eine Lieutẽ . Stelle
zuwegen brachte ; dem Marechal dHumieres
aber ward hiedurch ſein concept ſehr verrucket /

als welcher Vorhabens war / bey waͤhrendem
Feuer die Stadt zu uͤberrumpeln / auch zu dem

Ende ſchon einige Trouppen bey Dornick zu ,
ſammen kommen laſſen .

Den 18 . Jan . verſtarb Don AntoYον ——
miento , Gouvern / des Caſteels zuGent/ und 1650,/ 690⁰

ward bey den Barfuͤſſern begraben : Weßhalb
der Marqu . de Guaſtanaga alſobald etliche ge⸗
ſchickte Perſonen bey St. Koͤn . Maj .inSpon
in Vorſchlag brachte / um aus denſelbenelnenzu
ernennen / damit dieſe iwportirende Stelle guffs
ſchleunigſte wieder moͤchte beſetzet werden .

Ingleichem verſtarb den J . Febr. zu Mons /
der Marq . de Risbourg , Ritter des 90 eh
Vließ / auch Gouvern , und Groß , Baillit der
Provintz Hennegan / und Capit . der edlenGhugt,
de der Muſquetters in den Niederlanden / weſchek
geſtalt eine der vortheilhafftigſten Gouxerne⸗
ments , und ſo jaͤhrlich bey ooοο . Guͤlden 5
trug / vacant worden . Er hatte ſeinen jüngſten
Sohn zumeinzigẽ Erbẽ eingeſetzt / jeder Tochle⸗
40OOο . fl. und ſeiner Gemahlin die Meubleß
und Servicen nebſt einer jaͤhrlichenEinkunftt
von yoo. fl . hinterlaſſen / dem aͤlteſten Sohngbetf
Grafen von Bollart , ſo einige Tage vorherda⸗
hin gekommen war / die Capitain,Stele der
Muſquetaires noch bey ſeinem Leben abgetret/
ten .

Inn Monat Mart . ward eine Valxationdey
Muͤntze publiciret / dergeſtalt / daß die guͤldenezeariz
Souverainen oder Ducatonsauff16.fl5. Stif.f en
die guͤldene Cronen auf A. fl7 St . die Span. Ml
und Frantz . Piſtoletten auff h. fl. 15.S . die Ou

Valzatot

caten aufſ. fl . 9 à St . die doppelte Albertinenalf
Jifl . die guldene Philipsgulden auffzfl.6. St .
die ſilberne Ducatons aulff z.fl. J. St . die Patg⸗
cons oder Rthr⸗ auff 2.fl. 12 . St. dieSchilln
ge auff 62 St . die Stoter auff 23 St . die
Doubbeltjes auff 2. St . alle mit dem Koͤntgl.
oder Albertus Wapen / die Oortſes mit dem⸗
ſelben Wapen / wie zuvorn : Die Ducatons oder

Renter der Vereinigten Provincien oder L,
tichiſche auff 3. fl. J. St . die Patakons oder
Rehlr . gedachter Orten / ingleichem die Ftan,
zoͤſiſche filberne Louiſen auff 2. fl.12. St. Ole
neue Frantzoͤſiſche Stuͤcke / in dem Conqueſtit
ten geſchlagen / auff 3. fl . 9 . St , u. f. w. gelken
ſolten : Und ward dieſe Verordnung zu Ant ,

werpen / Loͤven und Mecheln public gemachet/
zu Bruͤſſel aber aus ſonderlichem Bedencken
des Magiſtrats unterlaſſen . Es katn auch zu
gedachtem Bruͤſſel der Here Eckart aus Hol⸗
land an / um daſelbſt als Reſident Sr . Koͤn.
Maj . von Groß⸗Britannien ſich auffzuhal ,
ten . Den gruͤnen Donnerſtag hat der Mar⸗ent
quis de Guaſtanaga zwoͤlff alten Maͤnnern die anghen
Fuͤſſe gewaſchen / und jedweden mit einem nen⸗ Olntl
en Kleide und einem Stuͤcke Geldes beſchen ,
cket / wie auch ſonſten den gewoͤhnlichenPaſ⸗
ſions⸗Ceremonien beygewohnet : Auch haben
die Staaten von Flandern demſelben auſſer th⸗a
ren Subſidien noch 4000o0 . fl. bewilliget nit ien
Erbietung noch ein mehrers zu thun / falls Er ah0
einen Zug in Flandern zu Erleichterung dek/ lar U000

2 „ ſtial
ſelben Provintz vornehmen wuͤrde . Der Gene⸗ En
ral⸗Fiſcal aber ließ einige Perſonen von qua aem
litaͤtzuOſtende / ingleichem anch den Burger⸗ Mll.
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